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* Erläuterungen, Indikatoren, weiterführende Fragen dazu finden Sie in der GDA-Leitlinie unter: 
http://www.gda-portal.de/de  
	

	 BMASK	(2013):	Bewertung	der	Arbeits-
platzevaluierung	psychischer	Belastungen	im	
Rahmen	der	Kontroll-	und	Beratungstätig-
keit:	Vorgehen	der	Arbeitsinspektion	bei	Be-
ratung	und	Kontrolle	der	Erfüllung	von	§§	4,	
5	und	7	ASchG	in	Betrieben	(S.10)	

GDA	(2015):	Leitlinie	Beratung	und	
Überwachung	bei	psychischer	Belas-
tung	am	Arbeitsplatz:	Checkliste	Pro-
zessqualität	der	Gefährdungsbeurtei-
lung	(S.	24-26)	*	

Vorbereitung	 	 • Nimmt	die	Leitungsebene	ihre	Ver-
antwortung	wahr?		

• Unterstützt	die	Führungsebene	
den	Prozess?		

• Wurde	die	Durchführung	systema-
tisch	geplant?	

Ermittlung	und	Beur-
teilung	psychischer	
Belastung	

• Wurden	arbeitsbedingte	Belastungen	er-
mittelt	und	beurteilt?	

• Messverfahren	theoriebasiert	und	quali-
tätsgeprüft?	

• Vier	Dimensionen	dabei	berücksichtigt?		

Siehe	dazu:		

GDA	(2015):	Leitlinie	Beratung	und	
Überwachung	bei	psychischer	Belas-
tung	am	Arbeitsplatz:	Qualitätsgrund-
sätze	für	Instrumente/Verfahren	zur	
Gefährdungsbeurteilung	psychischer	
Belastung	(S.	20)	

Maßnahmen	 • Setzen	die	Maßnahmen	an	der	als	kritisch	
für	Gesundheit	und	Sicherheit	beurteilten	
Belastung	an?		

• Kollektiv	wirksame	und	an	der	Quelle	an-
setzende	Maßnahmen	festgelegt	und	um-
gesetzt?	

• Überprüfung	Wirksamkeit	vorgesehen	/	
durchgeführt?	

Beteiligung		 • Jeder	Arbeitsplatz	evaluiert	sowie	Nach-
vollziehbarkeit	der	evaluierten	Arbeitsvor-
gänge	/	Tätigkeitsbereiche?		

• Beschäftigte	wurden	bei	der	Ermittlung	
und	Beurteilung	der	Belastungen	und	der	
Maßnahmenbildung	beteiligt?	

• Wurden	alle	Arbeitsbereiche	und	
Tätigkeiten	bei	der	Durchführung	
der	Gefährdungsbeurteilung	im	
Hinblick	auf	psychische	Belastun-
gen	berücksichtigt?		

• Wurden	die	Führungskräfte	ausrei-
chend	beteiligt?	

• Wurden	die	Beschäftigten	bei	der	
Durchführung	beteiligt?		

Dokumentation	 • Dokumentation	durchgeführt?	
• Ergebnisse	sind	nachvollziehbar,	verständ-

lich,	wirkungsvoll?	

• Ist	die	Gefährdungsbeurteilung	an-
gemessen	dokumentiert?	

Fortführung	 	 • Wird	die	Gefährdungsbeurteilung	
in	angemessenen	Zeiträumen	aktu-
alisiert		bzw.	bei	veränderten	Ge-
gebenheiten	angepasst?		


